
- Mitteilung an sämtliche Haushalte in der Gemeinde Baierbach - 
 

 

der Gemeinde Baierbach 
Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen 

Ausgabe: Nr. 381, Januar 2022 

 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
das Christfest steht vor der Tür. Wir freuen uns auf ein Treffen mit der Familie, mit 
Freunden und lieben Menschen. Es ist bereits das zweite Weihnachtsfest wäh-
rend der Corona-Pandemie, niemand hätte sich gedacht, dass uns Corona so 
lange in Atem hält und uns jetzt wieder fest im Griff hat. Umso wichtiger sind un-
sere sozialen Kontakte. Doch es ist sehr bedeutend durch umsichtiges Verhalten 
sich selber und unsere Mitmenschen zu schützen. 
 
Wie es weitergeht, keine Ahnung. Dazu bräuchten wir die derzeit oft zitierte Glas-
kugel, doch die gibt es nicht und nachher sind wir immer alle klüger. 
Im vergangenen Jahr beherrschten große Baustellen unsere Gemeinde, die Sa-
nierung des Wiesmerhauses und der Glasfaserausbau laufen. 
Dazu gibt es regelmäßig Berichte in den Mitteilungsblättern. 
 
Bei den Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates bedanke ich mich ganz 
herzlich für die konstruktive und harmonische Zusammenarbeit. Den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Verwaltung, des Bauhofs und der Altstoffsammelstelle 
sage ich ebenfalls herzlichen Dank für das stets hervorragende Miteinander. 
Herzlichen Dank möchte ich unseren Gewerbetreibenden und Selbständigen 
aussprechen, sie schaffen Arbeitsplätze und tragen zum Wohle der Gemeinde 
bei.  
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Eine Bitte an Alle, denken Sie an unsere Geschäfte und Handwerker. 
 
Für ihren großen Einsatz bedanke ich mich bei der Freiwilligen Feuerwehr Baier-
bach, allen Ehrenamtlichen in den Vereinen und allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die sich in unserer Gemeinde ganz privat oder ehrenamtlich engagieren. 
Ich wünsche mir sehr, dass in der Zeit nach Corona, unsere Vereine wieder ihre 
bewährten, berühmten und immer gut besuchten Feste veranstalten und freue 
mich bereits jetzt auf einen Ratsch mit Ihnen beim nächsten Festl. 
Ehrenamt ist von unschätzbarem Wert, bitte machen Sie weiter so. 
 
Liebe Baierbacherinnen und Baierbacher, ich wünsche Ihnen und Ihren Familien, 
auch im Namen des Gemeinderates ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest 
und für das Neue Jahr alles Gute, Gottes Segen und bleiben Sie gesund. 
 
Ihre  
Luise Hausberger 
 

 
 

Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am Montag, den 17.01.2022, um 
19.30 Uhr im Sitzungsraum des Gemeindehauses statt. Die Tagesordnung wird 
an der Amtstafel sowie in der Tagespresse bekannt gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feiertagsöffnungszeiten Rathaus 
Die Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen ist 

vom 24.12.2021 bis einschließlich 31.12.2021 

und am 07.01.2022 geschlossen 

(am 03., 04. und 05.01.2022 ist regulär geöffnet) 
 

Öffnungszeiten der Postagentur 
Freitag, 24.12.21           9 – 11 Uhr 

Montag, 27.12.21          9 – 11 Uhr 

Dienstag, 28.12.21          9 – 11 Uhr 

Mittwoch, 29.12.21          9 – 11 Uhr 

Donnerstag, 30.12.21          16 – 18 Uhr 

Freitag, 31.12.21           9 – 11 Uhr 

Öffnungszeiten Januar 2022 regulär 
 

Altstoffsammelstelle 
Die Altstoffsammelstelle ist regulär geöffnet. 

 

Das gesamte Team der VG Altfraunhofen wünscht Ihnen  
ein friedliches Weihnachtsfest, ruhige Feiertage,  

alles Gute, Gesundheit und Glück für das Neue Jahr 2022! 
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Verzögerungen beim Anschalten unseres Glasfasernetzes 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen, 
 

vor einigen Monaten deuteten die uns vorgelegten Planungsdaten sowie der Bau-
fortschritt noch auf eine Fertigstellung der Tiefbauarbeiten bis Ende Oktober/ 
November 2021 hin. Des Weiteren war die Anschaltung der ersten Kabelverzwei-
gerkästen mit den angeschlossenen Haushalten für dieses Jahr fest eingeplant. 
 

Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass diese Termine nicht eingehalten 
werden können. 
 

Zahlreiche Einflussfaktoren wie z.B. der coronabedingte Ausfall von Personal, 
steigender Personalmangel im Tiefbau, Verzögerung bei Materiallieferungen bzw. 
Materialknappheit, sowie der frühzeitige Wintereinbruch haben dazu geführt, dass 
der Projektablauf erheblich gestört wurde und eine Verzögerung nach sich zieht. 
 

Im Frühjahr 2020 starteten die Bauarbeiten in unserem VG- Gebiet mit einem 
ambitionierten und straffen Zeitplan. Unser Ziel war es, den Ausbau unseres 
Glasfasernetzes über die gesamte Fläche von zwei Gemeindegebieten innerhalb 
von ca. 18 Monaten umzusetzen und abzuschließen.  
 

Eine „sportliche“ Aufgabenstellung, welcher wir uns mit dem Planungsbüro I2KT, 
unserem Tiefbauunternehmen vitronet Projekte GmbH sowie deren Subunter-
nehmen gerne stellten und stellen. 
 

Trotz coronabedingter Einschränkungen und Schlechtwetterphasen 2020 sowie 
Anfang 2021 schafften wir es immer wieder zeitliche Verzögerungen „aufzuholen“ 
und den Zeitrahmen nahezu einzuhalten.  
 

Leider ist unseren Projektpartnern dies in den vergangenen Wochen bzw. zurück-
liegenden 2 -3 Monaten nicht mehr gelungen. Hauptursachen für die jetzige Ver-
zögerung sind der Ausfall von Personal/Fachpersonal aufgrund Corona- Erkran-
kung bzw. Quarantäne, sowie der frühe Wintereinbruch mit niedrigen Temperatu-
ren. Leider war es aufgrund des Mangels an Personal im Tiefbausektor, sowie 
der enormen Auslastung der Tiefbaufirmen, nicht möglich, die ausgefallenen Mit-
arbeiter zeitnah adäquat zu ersetzen um den Zeitplan einzuhalten. 
 
Natürlich tragen noch weitere Punkte zu dieser Verzögerung bei – letztendlich 
war es in den letzten Wochen nicht mehr möglich, diese Vielzahl an Faktoren zu 
kompensieren. 
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Derzeit erarbeiten wir zusammen mit unseren Partnern einen neuen Zeitplan. 
In diesem Jahr soll seitens unseres Betreibers Vodafone noch die „Anschaltung 
eines Testkunden“ durchgeführt werden.  
 

Vodafone erläutert diese Projektphase wie folgt: 
 

„Die Anschaltung des Testkunden erfolgt an einem Anschluss im PoP- Gebäude, 
um die volle Funktionsfähigkeit der Konfigurationen der Systeme sicherzustellen 
und die Abläufe für eine reale Kundenanschaltung zu testen. 
Wenn die Anschaltung der Testkunden erfolgreich abgeschlossen werden kann, 
sind ab Mitte Januar 2022 die ersten Kundenanschaltungen für den Kabelver-
zweigerkasten Nr. 25 geplant“. 
 

Leider können wir Ihnen zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Berichtes noch 
keinen, den Gegebenheiten angepassten Zeitplan bekanntgeben, da sich dieser 
derzeit in Be- bzw. Überarbeitung befindet. 
Sobald wir entsprechende Daten vorliegen haben, werden wir die Informationen 
auf der Homepage der VG Altfraunhofen veröffentlichen. 
 

Laut unserem Vertragspartner vitronet Projekte GmbH sollen ab 10. Januar 2022 
die Arbeiten wieder aufgenommen werden und die Kabelverzweigerbereiche (mit 
den angeschlossenen Haushalten) sukzessive fertiggestellt und an unseren Be-
treiber Vodafone übergeben werden. Vodafone wird dann nach erfolgter Über-
nahme des Netzabschnittes und der entsprechenden Dokumentation, die einzel-
nen Glasfaserkunden (also Sie!) kontaktieren und die Anschaltung in die Wege 
leiten. 
Voraussetzung hierfür ist natürlich, dass die „Komponente“ Witterung die Arbeiten 
„zulässt“, und keine zusätzlichen Einschränkungen der Arbeiten aufgrund ver-
schärfter Corona- Beschränkungen erfolgen. 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, leider haben wir kurz vor Weihnachten keine bes-
seren Nachrichten für Sie.  
Glauben Sie uns, gerne hätten wir Ihnen mit der Anschaltung unseres Glasfaser-
netzes ein schönes Weihnachtsgeschenk „gemacht“. 
 

Wir möchten uns für die bisherige Unterstützung und Geduld bedanken, und bit-
ten Sie um Verständnis für die vorliegende Verzögerung. 
 

Zusammen mit unseren Projektpartnern werden wir alles daransetzen, unser 
Breitbandprojekt im neuen Jahr 2022 zeitnah umzusetzen und abzuschließen. 
Natürlich stehen wir Ihnen auch in dieser unangenehmen Situation (Verzögerung 
usw.) gerne Rede und Antwort – scheuen Sie sich nicht, uns im Rathaus in Alt-
fraunhofen zu kontaktieren. 
 

Das gesamte Team der VG Altfraunhofen – und natürlich die mit dem Glasfaser-
ausbau betreuten Mitarbeiter - wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr 2022, vor allem bleiben Sie gesund!  
 

Jakob Schref – Geschäftsführer und Breitbandpate 
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Meldung von Gartenwasser-Zählerstand 
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass die Meldung der Gartenwas-
ser-Zählerstände bis spätestens zum 31.01.2022 erfolgen muss (Gerlinde Decker 
08705 928-22 gerlinde.decker@vg-altfraunhofen.de).  
 
Abholung der Restmüllsäcke für 1-Personenhaushalte 
Die 70-l-Restmüllsäcke für 1-Personenhaushalte (12 Stück/Jahr) bzw. Einöder 
(25 Stück/Jahr) für das Jahr 2022 liegen im Rathaus (Birgit Weber, Zimmer Nr.: 
26, I. Stock) zu den allgemeinen Öffnungszeiten zur Abholung bereit.  
 
Öffnungszeiten des Rathauses seit 01.12.2021 
Montag bis Freitag  08.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag  14.00 – 18.00 Uhr 
 

 
 

19 Anwesen erhalten schnelles Internet über Glasfaser direkt bis ins Wohn-
zimmer 
Vilsbiburger Zeitung Ausgabe vom 04.11.2021                       Von Peter Köppen 
 

Geisenhausen. Gute Nachrichten für 19 Anwesen im Gemeindegebiet nahe der 
Grenze zu Altfraunhofen und Baierbach: Im Rahmen einer übergemeindlichen 
Zusammenarbeit werden die Gebäude von der Verwaltungsgemeinschaft Alt-
fraunhofen und Baierbach direkt mit Glasfaser ans schnelle Internet angeschlos-
sen. 
 

Dazu unterzeichneten am Donnerstagvormittag im Sitzungssaal des Rathauses 
Altfraunhofen die beiden Bürgermeister der Verwaltungsgemeinschaft Luise 
Hausberger und Johann Schreff auf der einen Seite und der Geisenhausener 
Bürgermeister Josef Reff eine entsprechende Vereinbarung. Mit dieser Unter-
schrift kann die Zweckvereinbarung durch die Rechtsaufsicht genehmigt und im 
Amtsblatt des Landratsamtes Landshut bekannt gemacht werden. Erst dann ist 
die Verwaltungsgemeinschaft in der Lage, den Anschluss der 19 Anwesen in 
Auftrag zu geben. Wie bei der Vertragsunterzeichnung durch die drei Bürgermeis-
ter zusammen mit Dienststellenleiter Jakob Schref von der Verwaltungsgemein-
schaft und Heribert Rötzer vom Geisenhausener Rathaus deutlich wurde, waren 
komplizierte und lange Verhandlungen mit den entsprechenden Förderstellen 
vorausgegangen. Finanziell bezuschusst wird nämlich der Breitbandausbau in 
den Gemeinden Baierbach und Altfraunhofen durch das Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur auf der einen Seite und durch den Freistaat 
Bayern auf der anderen Seite. 
 

Betroffen von dem Internetausbau sind Haushalte in den Ortsteilen Öd, Unter-
schneitberg und Perlkam, sowie Teile von Lampeln, Kaindl und Oberhaselbach. 
Auf entsprechende Rückfragen erläuterten die drei Bürgermeister, dass die An-
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schlussgenehmigung nur für Gebäude erteilt wurde, die einerseits eine Internet-
geschwindigkeit von weniger als 30 Mbit aufweisen und die zugleich direkt an der 
Ortsgrenze liegen. Weiter entfernte Gebäude waren nicht aufgenommen worden, 
da es sich nur „um eine geringfügige Erweiterung des Erschließungsgebietes von 
Altfraunhofen und Baierbach“ handeln durfte. Nicht überall – so war zu hören – 
wird dafür Verständnis aufgebracht. 
 

Weiteres Verfahren für 181 Anwesen 
 

Als Hausherr hatte Bürgermeister Johann Schreff zu Beginn die Gäste in seinem 
Rathaus begrüßt, während Bürgermeister Josef Reff den Dank der Marktgemein-
de Geisenhausen für die gute Zusammenarbeit aussprach. Möglich sei die Ko-
operation nur deshalb, so betonte es Geschäftsleiter Jakob Schref, weil die wirt-
schaftlichste Version greifen konnte. Einig waren sich die drei Bürgermeister, 
dass der Breitbandausbau keine Pflichtaufgabe der Gemeinden sei. Dennoch 
hätten sich alle drei Kommunen im Dienst ihren Bürger zu dieser Aufgabe ver-
pflichtet gesehen. Auf das vorausschauende Wirken für die Verwaltungsgemein-
schaft und an die geglückte Zusammenarbeit zwischen Luise Hausberger und der 
ehemaligen Bürgermeisterin von Altfraunhofen Katharina Rottenwallner wurde 
verwiesen. 
 

Zu Ende ist damit der Breitbandausbau für die außen liegenden Gehöfte auf dem 
Gemeindegebiet von Geisenhausen keineswegs. Gemäß Reff sind auf den 63 
Quadratkilometern Fläche immerhin noch 181 Anwesen unterversorgt. „Kein Un-
ternehmen hat aber Interesse, hier von sich aus zu erschließen“, machte er deut-
lich, weil in der Fläche daran kaum Geld zu verdienen sei. Daher habe der Markt 
Geisenhausen ein weiteres überkommunales Verfahren mit der Verwaltungsge-
meinschaft Gerzen, mit Adlkofen und Niederaichbach und somit insgesamt sie-
ben Gemeinden angestoßen. Ziel sei es gemäß Reff, gemeinsam Stärke zu zei-
gen und Bauunternehmen zu finden, welche die Versorgung der Einöden und 
Weiler durchzuführen bereit sind. 
 

 
 

Bei der Vertragsunterzeichnung die drei Bürgermeister Josef Reff, Luise Haus-
berger und Johann Schreff mit den beiden Geschäftsleitern Heribert Rötzer und 
Jakob Schref dahinter (jeweils von links). Foto: Peter Köppen 
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➢ Anzeige 

 
 

 

Am 6.12. begrüßten Bürgermeisterin Luise Haus-
berger und Bürgermeister Johann Schreff den Vor-
sitzenden des Fördervereins Schulmuseum Ahrain 
Dr. Wilhelm Eggert-Vockerodt im Sitzungssaal des 
Rathauses. Zusammen mit der früheren Rektorin 
der Grundschule in Ahrain Eva-Maria Laske und 
dem Fördermitglied Siegfried Christl präsentierten 
sie anschaulich die Entstehung und den Betrieb 
des interaktiven Schulmuseums in Ahrain.  
In dem durch Staatsminister für Wissenschaft und 
Kunst Bernd Sibler im Jahr 2012 eröffnetem Museum können die Besucher erfah-
ren, wie es früher in der Schule war. Man erlebt die Schulgeschichte des 18. und 
19. Jahrhunderts, indem man z.B. Unterricht nach alter Schulordnung erhält, mit 
Federkiel und Tinte schreibt oder auch über die Strafen und Belohnungen von 
damals erfährt. 12.500 Besucher kann das Schulmuseum bis dato stolz zählen 
und lädt herzlich jeden zu diesem Erlebnisort mit Schulgeschichte zum Anfassen 
und Ausprobieren ein. Weitere Informationen auch unter www.schulmuseum-
ahrain.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

DA ELEKTRIKER VO ALTFRAUNHOFEN 
ELEKTROTECHNIK KUHN GMBH 

 
Für unsa Mannschaft suchan mia a Huif: 
 
zum April 2022          zum Sept 2022 
 

Elektrogeselle (m/w/d)         Azubi (m/w/d)  

Elektrohelfer (m/w/d)   
 

 - Zam hoit´n werd bei uns groß gschrimm     - Mia learn ma da wost wissen muast und wuist 

 - Macha doa ma ois wos mit Elektro- und     - unterstützt werst vo olle dasd a guade Lehr machst 

   Elektroinstallation zum doa hod 

 - Soiba denga derfst a bei uns. 
 

Wir gfrein uns wenn´st zum Vorstoin vorbei kimmst oder schreim dadst. 
 

Elektrotechnik Kuhn GmbH, Ohmstraße 4 in 84169 Altfraunhofen 

info@etk-gmbh.bayern    0 87 05 / 93 93 50  0 170 / 58 28 617 
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Herzlichen Dank für die vielen 
treuen Besuche im letzten Jahr. 
Es war für uns alle keine einfa-
che Zeit, die wir gemeinsam mit 
Geduld und einer positiven 
Grundstimmung gemeistert 
haben. Wir freuen uns auf viele 
ideenreiche Momente und 
spannende Begegnungen im 
kommenden Jahr. 
 

Aufgrund der aktuellen 
Coronabeschränkung können 
sich die Öffnungszeiten kurz-
fristig ändern. 
Aktuelle Informationen sind auf 
der Homepage unseres Online-
katalogs unter www.vg-
altfraunhofen.de/buch erhält-
lich. 

 
 

                               Wir  
                  wünschen Euch 
               und Euren Liebsten 
             ein heiter besinnliches 
                   Weihnachtsfest, 
            mit viel gemeinsamer Zeit 
        zum Ausruhen und Genießen. 
Einen optimistischen Start ins neue Jahr 
     mit so viel Gesundheit, Freude und 
Erfolg, wie ihr braucht, um die nächsten 
     zwölf Monate glücklich zu sein. 
                          Euer 
                   Büchereiteam 
 

         
 

 
 

Lange zuvor erwarteten die Baierbacher Kindergartenkinder den Besuch des 
Heiligen Nikolaus und hörten gespannt der Geschichte über ihn. Nikolaus hat als 
Bischof in der Stadt Myra gelebt. Dort herrschte große 
Armut, bis ein Schiff am Hafen eintraf. Der Heilige 
Mann bat den Schiffskapitän um einen Sack mit Ge-
treide. Er nahm den Sack, verteilte das Korn unter den 
Menschen und stellte dabei fest, dass er nie leer wur-
de.  Es wurde mit den Kindern überlegt, wie man denn 
den Nikolaus wohl erkennen würde. Und so machten 
sich alle am 06.12. beim Spa-
ziergang „Auf die Suche nach 
dem Nikolaus“. Tatsächlich be-
gegneten sie ihm im Baierbacher 
Pfarrgarten und erfuhren von ihm 
was seine Engelchen im Kinder-
garten in Baierbach so alles beo-
bachtet hatten. Sodann machte 
sich der Nikolaus wieder auf den 
Weg und verabschiedete sich mit 
einem kleinen Geschenk, über 
das sich die Kinder riesig freuten.  
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Jeder Baierbacher Haushalt erhält zusammen mit dem Mitteilungsblatt wieder ein 
Exemplar unseres Gemeindekalenders für 2022.  
Heuer mit dem Thema „Dahoam“. Zusätzliche Kalender können im Rathaus und 
bei der Bäckerei Malur für 3 € pro Stück erworben werden.  
 
Der Kalender für 2022 wurde von folgenden Firmen mitfinanziert: 
 

o Nagelstudio Tina Albrecht 
o Siegfried Maier Mineralölhandel 

GmbH Hohenwart 

o Metzgerei Birkmeier  
o Autohaus Neudecker GmbH & 

Co. KG.  
o Ludwig Daxauer –  

Landschaftspflege e. K. 
o Stefan Niedermeier, Heizkano-

nenverleih, Öd Geisenhausen 

o ECK-SICMA GmbH  o Wohnmobilvermietung Oßner 

o Dres. Graßl Zucht- und Renn GbR 
EU-Besamungsstation 

o Gasthaus Nitzl  

o Bauunternehmen  
Johann Hanslbauer  

o Landgasthof Hotel Obermaier 

o Continentale Versicherung  
Christian Haslbeck 

o Raiffeisen-Waren GmbH  
Erdinger Land 

o Hecht & Held Bau GmbH & Co. KG  o Gasthaus Rampl  

o Sebastian Hillenmeyer  
Maler und Verputz 

o Schreinerei Reiser GdbR 

o KFZ Service Jell o Raumausstattung Rudolf Schandl  

o Bäckerei Malur Elisabeth  
o SEHLHOFF GMBH –  

INGENIEURE ARCHITEKTEN 
o Josef Maier Heizung- und  

Sanitärbetrieb 
o Immobilienbüro  

Siegfried Steckenbiller GmbH 

o Sexton Stable Mesnerhof Claudia Wedlich-Weiß 

 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Firmen, 

die mit ihrer Werbung unseren Gemeindekalender mitfinanziert haben. 
 

Die Bilder für den Kalender 2022 stellten zur Verfügung: 
Patrick Albrecht, Herbert Fuchsgruber, Luise Hausberger, Josef Limmer, 

Yvonne Plagens-Walther, Richard Weindl 
- Vielen Dank dafür! 

 

 
 

27. Januar Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus 
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Die Advents- und Weihnachtszeit im Pfarrverband 2021 im Überblick 
Bußgottesdienste: 
Freitag, 10.12.2021 / 19.00 Uhr: Baierbach 
Dienstag, 14.12.2021 / 19.00 Uhr: Vilsheim 
Advents-Andachten am Fenster jeweils um 17.00h:  
1.Advent: 28.11.2021 in Baierbach und Gundihausen 
2. Advent: 05.12.2021 in Altfraunhofen und Vilsheim 
3. Advent: 12.12.2021 in Baierbach und Gundihausen 
4. Advent: 19.12.2021 in Altfraunhofen und Vilsheim 
 

Heiliger Abend und Weihnachten: 
Freitag, 24.12.2021: 
16.00 Uhr: Kinderkrippenfeier in jeder Pfarrkirche unseres PVs 
20.30 Uhr: Christmette (Eucharistiefeier) in Gundihausen 
20.30 Uhr: Christmette (Wortgottesfeier) in Vilsheim 
22.00 Uhr: Christmette (Wortgottesfeier) in Baierbach 
22.15 Uhr: Christmette (Eucharistiefeier) in Altfraunhofen 
Samstag, 25.12.2021: 
8.30 Uhr: Eucharistiefeier in Vilsheim 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in Baierbach 
19.00 Uhr: Eucharistiefeier in Alfraunhofen 
Sonntag, 26.12.2021: 
8.30 Uhr: Eucharistiefeier in Gundihausen  
10.30 Uhr: Eucharistiefeier mit Patrozinium in Wörnstorf 
17.00 Uhr: Waldweihnacht in Untersteppach (Benefiz-Weihnachtssingen) 
 

Silvester und Neujahr: 
Donnerstag, 30.12.2021: 
17.00 Uhr: Jahresschluss für Familien in Untersteppach (im Freien)  
Freitag 31.12.2021: 
16.00 Uhr: Jahresschluss (mit Eucharistiefeier) in Baierbach 
16.00 Uhr: Jahresschlussandacht in Gundihausen 
17.30 Uhr: Jahresschluss (mit Eucharistiefeier) in Vilsheim 
17.30 Uhr: Jahresschlussandacht in Altfraunhofen 
Samstag, 01.01.2022: 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in Altfraunhofen 
19.00 Uhr: Eucharistiefeier in Vilsheim 
Sonntag, 02.01.2022: 
8.30 Uhr: Eucharistiefeier in Baierbach 
8.30 Uhr: Eucharistiefeier in Gundihausen 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier mit Sternsingeraussendung in Wörnstorf 
 

Erscheinung des Herrn / „Heilig-Drei-König“ 
Mittwoch, 05.01.2022 
19.00 Uhr: Eucharistiefeier mit Sternsingeraussendung in Gundihausen 
Donnerstag, 06.01.2022: 
8.30 Uhr: Eucharistiefeier mit Sternsingeraussendung in Baierbach  
8.30 Uhr: Wortgottesfeier mit Sternsingeraussendung in Vilsheim  
10.30 Uhr: Eucharistiefeier mit Sternsingereinholung in Altfraunhofen  



Dir ist Deine Kirchengemeinde nicht egal?

Dann brauchen wir DICH!
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Anmeldung für das Kinderzentrum St. Nikolaus 

Bis zum 31.03 2022 können Sie Ihr Kind bei uns im 

Kinderzentrum für das Betreuungsjahr 2022/2023 

anmelden. Die Formulare finden Sie auf unserer 

Homepage. Bitte senden Sie uns die Anmeldung per 

Post oder per E-Mail  
 

 
 
Der Heilige St. Nikolaus zu Besuch im Kinderzentrum 
 

Pünktlich am 06.12. besuchte uns unser Namenspatron, der heilige St. Nikolaus 
im Kinderzentrum.  
Im Vorfeld übten alle Kinder bereits Lieder und Gedichte, die sie dem heiligen 
Mann voller Stolz vortrugen. Der Nikolaus las den Kindern aus seinem goldenen 
Buch vor und verteilte im Anschluss an jedes Kind ein Sackerl mit einer kleinen 
schokoladigen Überraschung. Natürlich vergaß der Nikolaus auch unsere Kleins-
ten nicht und überraschte diese im Garten. Ehrfürchtig zeigten auch die Krippen-
kinder ein kurzes Fingerspiel und freuten sich dann über ein Nikolaussackerl. 
Voller Freude feierten wir diesen besonderen Tag bei einer gemeinsamen Brot-
zeit in den einzelnen Gruppen. Bis nächstes Jahr lieber St. Nikolaus! 
 

 
 

 

Besuchen Sie uns doch 
mal auf unserer Home-

page unter: 
kindergarten-

altfraunhofen.de 
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„Die kleine Hexe“ in Landshut 
Grundschule fährt ins Landestheater Niederbayern 
 

Im November durften die Schulkinder mit dem Bus in das Theaterzelt nach 
Landshut fahren, um das aktuelle Kinderstück „Die kleine Hexe“ von Otfried 
Preußler zu besuchen. Die Kinder freuten sich schon riesig darauf, wieder einen 
gemeinsamen Ausflug zu unternehmen. Das Mär-
chen „Die kleine Hexe“ ist bei vielen Kindern be-
kannt und beliebt: Die kleine Hexe, die erst 127 
Jahre alt ist, möchte mit den großen Hexen unbe-
dingt die Walpurgisnacht auf dem Blocksberg feiern. 
Dafür muss sie aber noch ein Jahr warten und sich 
als gute Hexe beweisen. Die Kinder verfolgten ge-
spannt die Aufführung und waren begeistert vom 
Bühnenbild und den aufwendigen Kostümen. In der 
Schule erzählten sie, dass das Theater toll, cool und „mega“ war. Das Einhalten 
der Hygieneregeln (Maske in Bus und Theater) war für die Schüler selbstver-
ständlich.  
 
Der Hl. Nikolaus zu Besuch in der Grundschule 
 

So wie jedes Jahr besuchte der heilige Nikolaus die Grundschule in Altfraun-
hofen. Gespannt kamen die Schulkinder in einzelnen Gruppen zum Nikolaus, der 
sie im Freien vor dem Schulhaus empfing. Der Nikolaus begrüßte die Kinder und 
las aus seinem goldenen Buch vor, was die Schüler gut in der Schule machten 
und wo sie sich verbessern könnten. 
Er freute sich darüber, dass der freundliche und respektvolle Umgang in dieser 
Schule besonders wichtig ist. Auch das Zusammenhelfen und das Miteinander in 
der Gemeinschaft ist ein großes Ziel. So gab es für die einzelnen Klassen auch 
viele Lobesworte. 
Jede Klasse erfreute den Nikolaus mit 
einem kleinen Gedicht oder einem 
Sprechstück. Es war wieder ein beson-
ders schöner und aufregender Schultag 
für die Kinder. Zum Schluss gab es für 
jeden Schüler einen großen Schokoniko-
laus.  
Ein herzliches Dankeschön gilt dem statt-
lichen Nikolaus und den Gemeinderäten 
aus Altfraunhofen und Baierbach, die mit 
der Spende des Sitzungsgeldes die Niko-
lausgabe ermöglichten.  
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Informationen zur aktuellen Rechtsprechung 
des BGH zu Patientenverfügungen 
 

Aufgrund der aktuellen Rechtsprechungen des 
BGH zu den erstellten Patientenverfügungen 
möchten wir darauf hinweisen, dass allgemein 
gehaltene Äußerungen oder allgemein gehaltene Formulierungen wie z.B. „keine 
lebenserhaltenden Maßnahmen“ keine Bindungswirkung für die Anwender wie 
z.B. Notarzt entfaltet. Solche Äußerungen sind nicht hinreichend konkret. 
 
Eine ausreichende Konkretisierung kann erreicht werden, indem im Einzelfall 
bestimmte ärztliche Maßnahmen benannt werden oder die Bezugnahme auf aus-
reichend spezifizierte Krankheiten oder Behandlungssituationen erfolgt. Es sollte 
möglichst konkret beschrieben werden, in welchen Situationen die Patientenver-
fügung gelten soll und welche Behandlungswünsche der Verfasser in diesen Si-
tuationen hat. 
 
Das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz bietet auf deren 
Webseite eine Broschüre mit diversen Testbausteinen an, mit denen eine konkre-
te Patientenverfügung verfasst werden kann. So wird dort Bezug genommen auf 
Schmerz- und Symptombehandlung, auf Künstliche Ernährung und Flüssigkeits-
zufuhr, Wiederbelebung, Künstliche Beatmung, usw. Für jede einzelne Situation 
kann eine gewünschte Maßnahme, bzw. die Ablehnung einer Maßnahme be-
stimmt werden. 
 
Wir empfehlen, bestehende Patientenverfügungen zu überprüfen, ob die Formu-
lierungen konkret genug verfasst wurden. Bei der Erstellung einer neuen Patien-
tenverfügung empfehlen wir, auf diese Konkretisierungen zu achten, damit diese 
im Bedarfsfall wirksam sind, und Anwendung finden. 
 
Warten Sie nicht zu lange und bedenken Sie, dass ein Patientenwille meist nur 
glaubhaft vermittelt werden kann, wenn der Betroffene kognitiv in der Lage ist 
Entscheidungen zur Patientenverfügung selbst treffen und diese zu unterzeich-
nen. 
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Herbstfest im Seniorenzentrum 
 

Trotz der Pandemie feierten die Bewohner ihr Herbstfest mit Livemusik. 
Bei unserem Herbstfest ist immer was los. Unsere tollen Musiker sorgten für aus-
gelassene Stimmung. 
Klatschend und schunkelnd verbrachten die Seniorenheimbewohner einen ge-
mütlichen Nachmittag, so dass sie abends müde und zufrieden einschlafen konn-
ten. 
 

  
 
Weihnachtsbäckerei im Seniorenzentrum 
 

Die Weihnachtsbäckerei hat im Seniorenzentrum Einzug gehalten. Viele fleißige 
Helferlein tauschten sich über ihre besten Rezepte aus und kreierten im Nu eine 
Vielzahl leckerer Plätzchen. 
Als Belohnung gab es zum Abschluss ein Gläschen Eierlikör. Dies ist Tradition in 
einigen Weihnachtsbäckereien – so auch bei uns! 
 

   
 

 
 

Willkommen Herr Winter! 
 

Ganz unvermutet rieselten Ende November schon die ersten Schneeflocken sanft 
hernieder. Die Kinder bestaunten die kleinen Sternchen, die auf ihren Handschu-
hen und Mützen gelandet waren. Und wie jedes Jahr musste der erste Schnee 
natürlich auch probiert werden. Die Geschmacksempfindungen waren sehr ver-
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schieden ausgefallen und reichten von der Sorte „Sahneeis“ über „alter Salat“ bis 
hin zu „das schmeckt nach Weihnachten“! 
Der stürmische Wind schüttelte später Wolken, Wald und Kinder kräftig durch 
und auf der Wiese entstanden schon bald die ersten Schneebauwerke. Große 
und kleine Kugeln wurden geduldig gerollt, Schneemänner ließen nicht lange auf 
sich warten und sogar ein kleiner Nikolaus war mit dabei. Bis zu seinem Besuch 
ist’s ja schließlich nicht mehr weit! 
 

   
Schnee ganz frisch vom Blatt! 

Der kleine Nikolaus möchte gerne noch auf dem Arm sitzen bleiben. 
Mit Ausdauer kann man auch aus wenig Schnee große Kugeln rollen. 

 
Ein Waldkindergarten braucht viele Bäume! 
 

   
Los geht’s mit der Arbeit!              Jeder packt mit an! 

Der Baum passt genau sein neues Bett! 
 

Es ist schon eine kleine Tradition geworden! Jedes Jahr im Herbst pflanzen die 
Waldlauser ein paar kleine Bäume rund um ihr Häusl ein. Martina Meßner hat sie 
dankenswerterweise wieder zur Verfügung gestellt. Ganz behutsam untersuchen 
die Kinder die kahlen Zweige, die unterschiedlichen Rinden und befühlen die 
neuen Knospen. In diesen kleinen Rucksäcken haben die Bäumchen schon alles 
hineingepackt, was sie für das kommende Frühjahr zum Wachsen und Blühen 
brauchen.  
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Und dann geht es ans Arbeiten. Mit vereinten Kräften werden tiefe Pflanzlöcher 
für die neuen Gäste am Häusl ausgehoben und dabei auch noch der eine oder 
andere Regenwurm ans Tageslicht befördert. Nachdem jedes Bäumchen in sein 
neues Bett versenkt und gut eingegraben wurde, wässerten die Kinder die Pflan-
zen noch kräftig. Jetzt können die beiden Linden, die Eberesche und eine Birke 
sich den Winter über ausruhen und im Frühling mit ihrem ersten zarten Grün die 
Waldlauser erfreuen. 
 

Bald schon ist Weihnachtszeit….. 
 

Zweige für den Adventskranz – heuer kein Problem! Ein kräftiger Wind hatte die 
Bäume im Lausbacher Holz schon vor Tagen tüchtig gezaust und den Waldbo-
den mit kleinen Fichtenasterln genau in der richtigen Größe übersät. Man musste 
sie nur einsammeln. Die Waldlauser halfen gerne mit und waren auch beim Bin-
den des Adventskranzes fleißig dabei. Die dicken roten Kerzen wurden gemein-
sam befestigt und nun strahlen sie bei der Brotzeit – eine nach der anderen – 
durch den dämmrigen Wald.  
Auch im Häusl gibt es heuer rote Kerzen! Extra dick und kindergroß zieren sie die 
Fenster. Die Kinder haben sie mit Farbe aufgemalt und jede Woche wird eine 
weitere Kerzenflamme „angezündet“, bzw. dazugemalt.  
Herr Rottenwallner hat beim „Aufräumen“ in seinem Wald noch ein paar Christ-
bäume gefunden und den Waldlausern spendiert. Mit vereinten Kräften wurden 
sie auf das richtige Maß gebracht und am Moosplatz aufgestellt. Eigentlich sind 
sie so schon wunderschön anzuschauen. Doch geschmückt mit den kleinen Bas-
teleien der Kinder werden sie doch bis Weihnachten zu richtigen Christbäumen.  
Die Vorfreude steigt mit jedem Tag - mit jeder Geschichte - jedem Lied. Auch 
wenn wir Erwachsenen nicht so recht wissen, was in diesen nächsten Wochen 
auf uns zukommt – wir nehmen uns an den Kindern ein Beispiel: Wir genießen 
jeden Tag, freuen uns einfach an den gemeinsam verbrachten Stunden und wün-
schen allen: 
 

Ein fröhliches, friedliches und gesundes Weihnachtsfest! 
 

   
 
 

 



 

 

 

 

Alle Jahre wieder findet zur Weihnachtszeit die Aktion 

 „GesĐheŶk ŵit Herz“ voŶ huŵediĐa e.v. KaufďeureŶ statt. 
Die Waldlauser freuten sich sehr, dass sie heuer zum  

dritten Mal Päckchen für hilfebedürftige Kinder packen  

durfteŶ. „Ihr“ Häusl fungierte wieder als offizielle  

Sammelstelle. Jeder der gerne mitmachen wollte,  

konnte hier sein liebevoll gepacktes Weihnachtspäckchen 

abgeben. Im Rahmen der aktuellen Lage gab es dieses Jahr  

auch die Möglichkeit sein Päckchen kontaktlos in einer  

Gartenbox vorm Kindergartenhäusl abzulegen. 

 

84 Päckchen wurden liebevoll mit warmer Kleidung,  

Kosmetikartikeln, Schreib- und Malutensilien,  

sowie mit Spielzeug, Kuscheltieren und Süßigkeiten  

gepackt.  

 

Am 30. November war es dann so weit, und die Geschenke  

wurden am Häusl des Waldkindergartens in Altfraunhofen  

abgeholt. 

 

Mit großem Stolz und voller Eifer halfen die Waldlauser  

tatkräftig beim Beladen des LKW`s mit.  

Nun sind die Weihnachtspäckchen auf dem Weg zu hilfebedürftigen Kindern in der Ukraine, 

Rumänien, Niger, Äthiopien, Simbabwe, Pakistan, Philippinen, Brasilien und nach Sri Lanka. Dort  

zaubern sie  schon bald den Kindern ein Lächeln ins Gesicht. Aber nicht nur in weiter Ferne, sondern 

auch in Bayern und ganz Deutschland werden die liebevoll gepackten Päckchen  hilfebedürftigen 

Kindern pünktlich zum Fest der Liebe eine riesen Freude bereiten. 

 

Ein großes Dankeschön an all die fleißigen Päckchenpacker, ohne die diese Aktion nicht möglich 

wäre!  



 

23 

Mit dieser Lektüre 

können Sie so manche 

Winterabende gemüt-

lich verbringen und 

dabei dem Fernseh-

schmarrn entkommen 

Bestellungen: 

Telefon: (08705) 3 54 oder 

E-Mail:duschl.j@t-online.de 

Unkostenbeitrag 10,- EUR 

Frohe Weihnachten und 

ein gesundes Neues Jahr ! 
 

Euer Gschichtl- und Gedichtl-Schreiber Hans 

 
 

Aus dem Nachlass meines Bruders habe ich eine Sammlung von Büchern und 
Bildbänden über Kunstgeschichte und zeitgenössische Maler. 
 

Ich will diese Bücher in Form einer privaten Bücherei Interessenten zugänglich 
machen. Es wird keine Gebühr erhoben, mein Vorschlag wäre, sollte einem das 
Ausleihen etwas Wert sein, kann er oder sie eine Spende machen. Dieses Geld 
wird an den Hospizverein Vilsbiburg gespendet. 
 
Meine Anschrift: Josef Greimel, Sonnenweg 7, Baierbach, Tel. 08705/879  
oder E-Mail  greimelsepp@gmx.de 
 

Hier ein Auszug: 
 

Kunst- Kulturgeschichte: Kulturgeschichte-Abendland 
                                        Kulturgeschichte- Asien, Afrika, Amerika 
                                        Schätze Deutscher Kunst 
                                        Das Alte Ägypten 
                                        Holle Kunstgeschichte 
Malerei:     Die berühmtesten Gemälde der Welt 
                  Albrecht Dürer 
                  Französische Maler 
                  Carl Spitzweg 
                  Van Gogh 
                  Ölmalerei 
 

 
 

Allerlei so Sachen von Johann Duschl von Unterheldenberg 
Erzählungen –  Beobachtungen – Erinnerungen 

 

 
 
 

In meinem neuen Büchlein habe ich versucht, 

Altes und Neues in 

Form von Geschichten und boarischen Verserln 

niederzuschreiben. 
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Ausbildung zum Pflegefachmann / zur Pflegefachfrau in Teilzeit 
 

Der Kompetenzverbund für Ausbildung in der Pflege, dem 34 Partner 
aus der Region Landshut und den Nachbarlandkreisen angehören, 
bietet derzeit als einzige Institution in Bayern ab April 2022 einen Kurs für die 
Ausbildung zum Pflegefachmann / zur Pflegefachfrau in Teilzeit an.  
 

Die vierjährige Teilzeit-Ausbildung ermöglicht durch angepasste und flexible Ar-
beitszeiten die Vereinbarkeit von Familie und Ausbildung. Die Praxiseinsätze sind 
in den LAKUMED Kliniken, dem Kinderkrankenhaus und weiteren Einrichtungen 
der stationären und ambulanten Pflege möglich – stets unter Berücksichtigung 
der familiären Situation. Der Unterricht erfolgt am Kompetenzzentrum für Ge-
sundheitsberufe in Vilsbiburg von Montag bis Freitag zwischen 8:30 und 13:30 
Uhr. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie im Kompetenzzentrum für Gesundheitsberufe 
(Tel.: 08741/96867-0 bzw. verwaltung@kps-vib.de) oder bei den LAKUMED Klini-
ken (Tel.: 0871/404-2651 bzw. www.lakumed.de).  
 

 
 

 
 

Artikel und Beilagen für die Februar-Ausgabe sind bis spätestens 18.01.2022 
abzugeben. 
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